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Sonntag , LV. Januar .

» xtzrbttt, » : »*a8 ^«»a ch « nchi « r. 14 (Tckeph»v«»scht«ß « r. IL4j» »Hraft « ich bk «»»»Grn «» « mtzftmg gnwmmen werden.
« vrau » »r» ,hl «» , : btrrtrkjShrüch » M. SV Pf.- durch dt« Pop t« » ebktr der deutsch«, Postverwottru»», BrteftrLgergebühr eingerechnet, S M . 6ö Ps. MU1» rS « » « t » > rLL- r : die gespaltene Petitzetle »der Herr» Nau» » Pf . Vrtefe und Gelder frei. L v
Unverlangte DrnSsachen und Manuskripte » erden nicht pnMgegrden und es wird krtnrriet Berpflichtnng »« trgendWelcherVergütung übernommen.

Kmüicher Teil. , in Easavlaiicn im Juli v . I . bat unter den Europäern einen
! sehr guten Eindruck hcrvorgerusen . In Tetuan , Elksar

und Lara s ch hat die Verkündigung des Heiligen K r i c -
. . . jges keinen Erfolg gehabt ?

Seine Königliche Hoheit der IKrosiherzog haben ^ » junger , 18 . Ja,, . Dem Vertreter der „Köln . Ztg . " tu
^ ich gnädigst bewogen gefunden , dem Vorsitzenden des

^ Tanger erklärte ein Vertreter Mulay Hafids , dieser sei dnrch -^ - L, Vurtlondrementsabrikanten Kommer - ! aus fremdenkreundltch und beabsichtige alle bestehenden Ver¬
träge einschließlich der Ä l g e s i r a s a k t e zu achten , nur we¬
gen der Einführung der Polizei werde er Vorbehalte machen
müssen . Durch das fortgesetzte Eindringen von sranzösischcu
Truppen ins Innere sei Mulay Hasid gezwungen gewesen ,
den Heiligen Krieg zu erklären . Als Sultan von Ma¬
rokko müsse er sür die Wiederherstellung der Integrität des

, Reiches eintrcten . Wenn die Franzosen nicht bald Halt ma -
- chcn, werde keine Nacht der Erde eine allgemeine Er -

Vereins deutscher Portlandzementsabrikanten Kominer -

Mirat Friedrich Schott in Heidelberg , die untertänigst
riachgesuchte Erlaubnis Zur Annahme und zum Tragen
des chm verliehenen Königlich Bayerischen . Verdienst¬
ordens vom heiligen Michael dritter Klasse Zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem ft ). Januar d . I . gnädigst geruht .

den Kirchenbmünspektor , Baurat Hermann B e h a g - bcb u » g verhindern können .
Hel in Heidelberg ,

den Professor an der Technischen Hochschule, Hermann
Pilling in Karlsruhe ,

den Direktor der Kuiistgewerbeschuie , Professor Karl
Hossack e r , in Karlsruhe ,

den Konservator der öffentlichen Baudenkmale und Di¬
rektor der Baugewerkeschule , Oberbaurat Philipp Kir -
cher in Karlsruhe ,

das Kollegialmitglied der Forst - und Domänendirek -
tion, Oberbaurat Friedrich Kredell in Karlsruhe ,

den Erzbischöflichen Baudiret 'tor a . D . , Mar M e ck e l
in Freiburg und

den Professor au der Technischen Hochschule, Friedrick

die Vertagung der Interpellation Jaurös .
s * Paris , 17 . Inn . Tepnticrtenkammer . I a u rö S inter -
! pellierte über die dem General d ' A m n d e erteilten Weisun¬

gen und sprach die Befürchtung aus , daß der Kampf um
i Scttat als Preis für die Stellung Frankreichs bei Abdul
s Asis angesehen werde . Die Kammer habe das Recht , Erklä -
s rungcn zu fordern , bevor Frankreich unabänderlichen Tat -
I sachen gegenübersteke . (Beifall aus der äußersten ' Linken .)
! Elömenceau stellte es in Abrede , daß die Regierung den
! General Drude znrückgcrnfen habe . Minister des Aeutzern ,
: Pich vn , beantragte , die Interpellation auf den 24 . Januar
! zu verlegen . Pichou erklärte , daß die d 'Amade erteilten Jn -
! srrukt ' onen genau dieselben seien , die Drude gegeben worden
! waren und in der Kammer gelegentlich der letzten Interpella¬

tion dargelegt und , ncunlich in der Gegend von Ea ; a -
blanca nir die Äufrechterhaltnng der O r dnnng ,

dAmade gestern einem Stamme gegenübergestanden habe ,
der an den blutigen Ausschreitungen im Juli be¬
teiligt war , und daß er ihn streng bestrafte . So werden ,erklärte Pichou ferner , alle mitschuldigen Stämme bestraft ,ob sie zu Abdul Asis halten oder zu Mulav Hand . Wir wer¬
den unsere Aufgabe erfüllen , die darin besteht , unsere Lands¬
leute und die übrigen Europäer zu schützen .
Unsere Marokkopolitik wird von allen gebilligt und erfuhr
keine Aenderung . Die Interpellation ist durch keine neuen
Tatsachen begründet . (Beifall . ) Jaures erwiderte , die
Regierung könnte durch die Ereignisse verleitet werden , den
Generalen zu elastische Instruktionen zu erteilen . Jaures
drang nochmals aus sofortige Beratung der Interpellation .
Das Hans setzte aber mit 367 gegen 197 Stimmen den 24 ,
Januar , wie die Regierung beantragte , für die Bera¬
tung der Interpellation fest.

Nicht - NmtLicher Teil.
Marokko .

Der „Süddeutschen Reichskorrespon -
- enz " wird aus Berlin geschrieben :

Nach Berichten aus maurischer Quelle , die bisher nir¬
gends angefocktcn Ivordeu sind , hat die Absetzung des
Sultans Abdul Asis einen bestimmten tatsächlichen An -
kch . Er ist nicht das Opfer eines allgemeinen Verdach¬
tes geworden , als habe er sich bei den Sondcrverhand -
lungen in Rabat mit Frankreich zu tief eingelassen , son¬
dern er selbst hat einen Schritt getan , der sein Schicksal
besiegelte Ten llleiiias in Fes ging ein förmliches Er¬
suchen des Sultans Abdul Asis um Erteilung eines amt¬
lichen Gutachtens ( Fetwa ) darüber zu , ob er gegen
einen aufrührerischen Bruder die Hilfe französischer Trup¬
pen in Anspruch nehmen dürfe . Tie Antwort der Ule -
mas auf Liese Frage war die Absetzung des Sultans und
die feierliche Ausrufung Mulay Kafids zum alleinigen
rechtmäßigen Herrscher Marokkos . T fion emenckem
salut .

Sollten maurische Ratgeber in der Umgebung von Ab¬
dul Asis ihn zu seinem verhängnisvollen Vorgehen ver¬
anlaßt haben , so Ware dabei auch die Akte von Algesiras
außer Acht gelassen worden . Abdul Asis und seine Mi -
'H^ br hättcn dann mit dem Gedanken eines französischenMilitär -Protektorats gespielt , das in der Akte nicht vor¬
gesehen ist. Als Schützling eines französischen Generals
würde Abdul Asis sich freiwillig aut die Stellring des
Bey von Tunis zurückgezogen haben . Richtiger und je¬
denfalls für sein Ansehen bei den Mauren weniger schäd¬
lich wäre es gewesen , wenn er nicht selbst in Fes verraten
hätte , er trage sich mit dem Gedanken , gegen seinen Bru
der Mulay Hasid französische Militärbilre in Anspruch
zu nehmen .

Solche Hilfe würde sich auch nicht gewähren lassen , ohne
den Rahmen von Maßregeln sür den Küstenschutz zu
durchbrechen . Deshalb ist mit Befriedigung sestzustellen .
daß durch die Agence Havas erklärt wurde , Frank¬
reich gedenke angesichts der neuen Lage die Akte von
Algesiras peinlich zu beobachten . Darin liegt der Ver¬
zicht auf ein bewaffnetes Eingreifen in den Thronftreit . . -

Marokko gleichbedeutend sem konnte . ! beiter sei n, den letzten Jahren von 49 auf 44 Jakre zurück-
(Telearamme .) j gegangen . (Hört ! Hört !)

, ^
' Staatssekretär v . Vethmann -Hollweg : Dem Reichskanzler* Tanger , 18. Jan . In der großen Moschee wurde gestern sind die Vorgänge bekannt , welche das Zustandekormnen desmittag ein Brief Abdul Asis verlesen , in dem es u . a . Knappschaftsstatuts im Bergamtsbezirt Dortmund vereiteltenheißt : Man solle sich durch die Nachrichten aus Fez nicht be- und die preußische Bergverwaltung gegen ihren Willen ae -einfluffen lassen . Eine kleine Truppe von Meuterern habe nötigt haben , das Zwangsstatut zu erlaffen . Das Scheiterndort die Majorität terrorisiert . Es wurden Truppen dorthin wird auf allen Seiten gleichmäßig bedauert . Wenn es rich -entsandt werden , um die Ruhe wieder herzustellen . i tig ist, daß an dem Scheitern des Statuts eine Machtprobe* Tanger , 18. Jan . Die in Berreschied und Medi - schuldig ist . so würde ich es bedauern , daß dieser Weg mit

una erfolgte Festnahme von drei Anstiftern der Metzeleien seinen unbedeutenden Gesichtspunkten bei einer Gelegenhen
( Mit einer Beilage und einer Landtagsbeilage

Deutscher Werchstcrg .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 17 . Januar .
Abg . Schisser «Zentr .) fährt in der Begründung der Inter¬

pellation , betreffend das Knappschastswesen , fort : Die preu¬
ßische Regierung ließ zu , daß die Knappschastskassen dem
Bankrott immer näher kamen . Durch das neue Knappschafts¬
gesetz von 1906 seien die Invaliden des aktiven Wahlrechts
beraubt worden . Es sei ihnen nur zugestanden worden , daß
die vorhandenen , im Vorstände der Kaffen sitzenden Invali¬
den weiter amtieren dürfen . Den Kern der ganzen Streit¬
frage bei den letzten Verhandlungen über die Gestaltung des
Statuts zwischen den Bergarbeitern - und den Werkbesitzern
bidcte das Kindergeld , welches für jedes Kind unter 14
Jahren 38,40 M . betrug und als Zusatzrente für den Inva¬
liden galt . Dieses Kindergeld solle jetzt fortfaUen . Eine ent¬
sprechende Steigerung der Invalidenrente selbst für den Fort¬
fall des Kindergeldes wurde nicht oder nur in ganz ungenü¬
gender Menge angeboten . Das Krankengeld hat durch
das neue Statut infolge der veränderten Anrechnung des
Lohnes ebenfalls eine Verminderung erfahren . Eine einheit¬
liche reichsgesetzliche Regelung des Knappsckafts -
wesens sei dringend zu fordern . Zu dem Treiklassenparla »
ment haben wir kein Zutrauen mehr . Ich glaube nicht , daß
der preußische Landtag infolge seiner reaktionären Mehrheit
zur Schaffung eines brauchbaren , auch für die Arbeiter an¬
nehmbaren Gesetzes fähig ist. Zu dein Reichstage und zu den
Verbündeten Regierungen haben wir mehr Vertrauen , wenn
wir auch hier schon enttäuscht worden find . Wir werden bei
der Gewerbcordnungsnovelle einen starken Vorstoß machen ,
um die Bergarbeiter unter den »schütz der Gewerbeordnung
zu bringen . (Beifall im Zentrum . »

Abg . Hue (Soz .) fragt , ob eine Novelle zum Krankenver¬
sicherungsgesetz zu erwarten sei , die die Verhältnisse regele .
Die Negierung wage es nicht , den Bergwerksbesitzern zu Leibe
zu gehen , (Der Redner kritisiert weiter die Verhätniffe und

veranlaßt worden ist , die nicht verglichen werden kann etwamii einem vorübergehenden Lohnkampf , sondern wo es sichdarum handelt , die Grundlage zu einem dauernden Zustandzu etablieren . Hoffentlich werde sich der beiderseitige Stand¬punkt nachrevidieren lasseu . Auf die Kritik der preußischenMaßnahmen gehe er nicht ein , da das Stätutenwesen der Ge¬setzgebung der Einzelstaaten unterliege . Die sozialdemokra¬tische Interpellation verlange eine Krankenversiche¬rungsnovelle ; leider sei nicht gesagt , welche Bestimmun¬gen sie enthalten solle . Eine Regelung des Knappschafts¬wesens erscheine unzulässig und ein Herausschälen des Knapp¬schaftswesens aus dem Bergrecht bedenklich. Ebenso sei einReichsberggesetz unzulässig . Tie preußische Regierung macheihre Politik ohne Angst vor jemand , lieber die ungenügendeVersorgung der Invaliden , Witwen und Waisen sei leider nichtgesagt worden , in welcher Richtung eine Aenderung eintretensolle . Tie Einzelstaaten , die große Bergwerkbesiher sind , stehendiesen Fragen viel näher als das Reich und ihre Tätigkeitzeige das Beispiel Preußens , Bayerns und Sachsens . Wirwerden aste das Bestreben haben , einem Stande , wie dem derBergarbeiter , der unter besonders schwierigen Verhältnissenarbeitet und ein so großes Kontingent unseres Arbeiterstan -ves av.smacht , zu Helsen , (Beifall rechts .)Bei Besprechung der Interpellation betont Abg . Dr . Osanninatl . l , man müsse auch die Lichtseiten des Knappschaftsgesetzeshervorhcbcu , das eine Mehrbeit gefunden habe , zu der auchdas Zentrum gehörte . Am richtigsten solle man die ganzeMaterie reichsgesetzlich regeln . Auf beiden Seiten hätten Miß¬verständnisse geherrscht . Man dürfe daher nicht einseitig denArbeitgebern den Vorwurf der Halsstarrigkeit machen . Eine
parlamentarische Kommission solle eingesetzt werden , um Posi¬tives zu schassen . Hoffentlich kämen Arbeitgeber und Arbeiter¬
vereinigungen zu einer Solidarität der beiderseitigen Inter¬essen . «Bravo bei den Nationalliberalcn .)

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Brockhausen (kons .) ,Dr . Muadan lsr . Vp -1 und Dr . Hörstel ( Reichsp .) tritt Verta¬
gung ein . Nächste Sitzung morgen 11 Uhr . Tagesordnung :
Fortsetzung und kleinere Vorlagen .

( Telegraphischer Bericht .)
- Berlin , 18 . Januar .

i Präsident Graf Stolbcrg eröffnet die Sitzung uin
! Mir W Minuten .

In fortgesetzter Besprechung der Interpellation bezüg¬lich der reichsgcfetzlichen Regelung des Knappschaftswe -
seus erklärt Abg . Gothcin ( fr . Pgg .) : Ten gesungen Aus¬
führungen des Staatssekretärs ist entgegen zu halten ,gerade weil wir staatliche Bergwerke in Preußen , Bayern »
Sachsen : e . haben , müssen wir wünschen, daß die Gesetz-

i gebung über das Bergwesen aus der Hand der Einzel -
^ staaten genommen wird . Bezüglich des Rückganges des
! Lebensalters und der Zunahme der Unfälle müsse das
s Parlament bei der Beseitigung der Ursachen hierfür mit -
i arbeiten . Er hoffe dabei aus die Unterstützung der Kvn -
! servativen .'

Nach einer tatsächlichen Feststellung des Gey . Rats
- Meißner bezüglich der über das Nullen vorgebrachteu

Zahlen schließt sich Abg . Brcjski (Pole ) dem Wunsche nach
reichsgesetzlicher Regelung des Bergrechts an .

Abg . Giesbcrts ( Zentr .) betont , daß die Bergarbeiter¬
srage keine Partcisache sei und bedauert , daß Hue eine
solche daraus mache. Ein Reichsberggesetz würde eine
große Mehrheit im Reichstage finden . Tie Verhältnisseder Bergarbeiter könnten reichsgesetzlich geregelt werden
wie die der übrigen Arbeiter in der Geiverbeordnung .

Abg . Sachse (Soz . ) polemisiert gegen Giesberts , dessen'Aufregung beweise , Paß Hne ins Schwarze getroffenhabe . Mit einer parlamentarischen .Kommission sind auchwir einverstanden . Von einer Machtprobe der Arbeiterkönne keine Rede sein.
Abg . Behrens (Wirtsch . Vgg .) hofft von der Debatteeinen günstigen Einfluß auf das Zustandekommen eines

Knappschaftsslatuts . Nach einigen AuseinandersetzungenHnes (Soz .) und Giesberts (Zentr . ) tritt der Abg .
Bnssermann (natl .) der Auffassung entgegen , daß seine
Parteifreunde im ReickMage eine andere Stellung ein -
nähmen , als die im preußischen Landtage . Auch seine
Partei sei für reichsgesetzliche Regelung des Bergwesens .

Um halb 4 Uhr schließt die Debatte mit der Annahme
eines Vertagungsantrages . Nächste Sitzung Montag
nachmittag i Uhr . Tagesordnung : Mehfeuchengesetz,
Sckieckqesetz.

Großherzog Ferdinand IV . von Toscana 7-
* Die Gesundheit des Großherzogs , der auch mit einem Au¬

genleiden zu kämpfen hatte , war seit langem erschüttert , und
vor einigen Monaten war sein Befinden so schlecht geworden ,
daß man seinen Tod stündlich erwartete . Nun ist er . wie be¬
reits mitgeteilt , infolge einer Herzlähmung m der Nacht auf
Freitag unerwartet schnell im Alter von 73 Jahren aus die¬
sem Leben , das ihm manch harte Prüfung zu tragen auser -
legtc , geschieden .



Er war der Letzte des ehemaligen Herrscherhauses von Tos-eana, der noch den Grotzhcrzogstilel führte ; die Herrschaft indem Lande Hai er selbst nicht mehr ausgeübt. Bald nachdemsein Vater ( Leopold II . ) im Jahre 1859 zu seinen Gunsten ab¬gedankt hatte, wurde das Grohhcrzogtum Toscana durch Er¬laß Viktor Emanucls mit dem Königreiche Sardinien ver¬einigt ; ein Protest, den Ferdinand IV . von Dresden aus da¬gegen erhob, blieb unbeachtet . Seine Ansprüche auf den Thronvon Toscana hielt Ferdinand IV . indes bis zu seinem Todeaufrecht ; sie erben sich jetzt jedoch nicht fort , sondern erlöschen,da auf Veranlassung des Kaisers Franz Josef die Söhne desGroßherzogs sich verpflichtet haben , solche Ansprüche nicht mehrzu erheben . Die Rechtsverwahrungvom Jahre 1860 war die
einzige politische Tat des letzten Großherzogs von Toscana.Darauf zog er sich mit wenigen Getreuen in das stille Lindauam Bodensee zurück, wo er das Leben eines schlichten Privat¬mannes führte . Seither ist der Grotzherzog weder in poli¬tischen noch in militärischen Dingen hervorgetreten , obwohl erin der österreichischen Armee den Rang eines Feldmarschall -Leutnants und Oberstinhabers bekleidete . Ferdinand IV hatteeine sorgfältige, von den besten Männern des toscanischenStaates geleitete Erziehung genossen . Am 24. November 1856

vermählte er sich in Dresden mit der Prinzessin Anna von
Sachsen . Einen Monat später hielt das junge Paar glänzen¬den Einzug in die toscanische Residenz . Der Ehe , die nur
2V,- Jahre währte, da die Erbgroßherzogin Anna im Februar1859 starb , entsproß eine Tochter , Maria Antoinette, die spä¬ter die Würde einer Aebtisnn des adligen Tamenstiftcs am
Hradschin in Prag bekleidete . Aus Lindau siedelte Ferdinand,nachdem ihm sein Vetter Kaiser Franz Joseph einen Teil
der kaiserlichen Residenz i » Salzburg zur Verfügung gestellt
hatte , in die Stadt an der Salzach über . Schon vor dieser
Uebcrsiedlnng batte er sick <1868 ) mit Prinzessin Alice vonBourbon, der Tochter des verstorbenen Herzogs Karl III . von
Parma , vermählt. Dieser Ehe sind fünf Söhne nnd cbensovieleTöchter entsprossen . Die Schicksale des großkerzoglichcn Hau¬ses sind bekannt ; der verschollene Johann Orth war der jüngsteBruder des nun verewigten Großhcrzogs , Leopold Wölfling
ist sein ältester Sohn , die vormalige Kronprinzessin von Sach¬
sen seine älteste Tochter . In diesen Prüfungen bewiesen Groß-
hcrzog Ferdinand wie seine edle Gemahlin eine musterhafte
Seelenstärke, fromme Ergebung und höchste persönliche Würde .Der Großhcrzog war auch in deutschen Landen durchaus Ita¬liener geblieben . Die Erziehung seiner Kinder überließ er
vollständig seiner Gemahlin und den Lehrern und Hofdamen ,die zumeist adligen Familien entnommen wurden . Der Groß¬
hcrzog war passionierter Jäger . Als Waidmann genoß er
einen wohlverdienten Ruf . Neben der Jagd pflegte der Groß¬
herzoy mit Vorliebe die Malerei . Dieses Talent hat er allem
Anschein nach auf seinen Söhn Erzherzog Heinrich , der sich
gegenwärtig an der Akademie in München zum Maler ausbil¬
det, vererbt . Auch für Architektur und Schiffsbau zeigte der ;
Großherzog großes Interesse. In Salzburg erfreute sich die j
großhcrzoglicke Familie ungewöhnlicher Popularität , ihre !
schlichte Leutseligkeit und herzgewinnende Menschenfreund - -
lickkeit erwarben ihr die allgemeinste Verehrung. Großherzog
Ferdinand war ein Mann von feinster Geistes - und Herzens- ,
bildung und zeigte einen überaus regen Sinn für humanitäre
Bestrebungen. Die besonderen Sympathien, die ihm von allen
Seiten cntgegengcbracht wurde » , bat er in reichein Maße ver¬
dient.

( Telegramme. )
* Wien, 17 . Jan . Infolge des Ablebens des Großherzogsvon Toscana ist der für den 21 . d . M . in Aussicht genom¬

mene Besuch des Großfürsten Sergius verschoben worden .Die Leiche des Verstorbenen Großhcrzogs trifft am 21 . Januarabends hier ein . Die Beisetzung erfogt am 22 . Januar nach¬
mittags in der .Kapuzinergruft.

* Salzburg , 18. Jan . An der Beisetzung des Grotzherzogsvon Toscana , die am 22 . d . M . in der Kavuzinergruft in
Wien erfolgen soll, werden Leopold Wölfling und Frau
Tosclli nicht teilnehmen. Seine Majestät der K ö n i -g von
Sachsen sandte an die Familie des Großherzogs ein herz¬
liches Beileidstelegramm . Der sächsische Hof legt auf 6
Wochen Trauer an .

ÄincriiFielle HlurröscHcru.
^

- c>- Frankfurt, 17 . Januar .
Die Reichsbank ist endlich zu der lang herbeigesehnten

Diskontherabsetzung geschritten . Der Diskont steht
jetzt 64h Proz ., der Privatdiskont 5 Proz ., immer noch Sähe ,die daran erinnern, daß wir soeben erst einer Periode ganzanormaler Geldverhältnisse entronnen sind. Aber alle An¬
zeichen deuten darauf hin , daß wir einer weiteren Verbilligung
entgegengehen, denn die Bank von England hat ihreRate weiter auf 5 Proz . reduziert, da der Kampf um das gelbeMetall ganz aufgehört hat und auch in Amerika die Bar¬
geldkrise verschwunden ist . Dank der bedeutend
besseren Verfassung des Geldmarkts nahmen die vielen Emis¬sionen der Bundesstaaten guten Verlauf. Einen vollen Er¬
folg bedeutet die Zeichnung auf dke 4proz . preußischeAnleihe , bei der die eingelaufenen Anmeldungen , trotz der
Sperre von einem Fahre, sich auf 181 Millionen summieren.Das ist reiner Anlagebedarf, keine Konzert - oder Spekulations¬
zeichnungen . Nun werden die Städte mit ihrem Geldbedarfherauskommen . Es wäre nur zu wünschen , daß die Kommu¬nen , wie alle Geldbedürftige, sich in ihrem Verbrauch etwas
beschränken möchten, denn nur wenn von allen Seiten Mäßi¬gung geübt wird, wird der Geldmarkt wieder seine alte Lei¬
stungsfähigkeit zurückgewinnen .

Wenn die älteren heimischen Staatsfonds etwas
abbröckelten, so erklärt sich dies aus den noch fortdauernden
Tauschoperationen gegen die neuen Emissionen . Sehr festtendieren dagegen Äuslandsrenten , von denen beson¬ders Russen einem höheren Niveau zustreben . Die allge¬meine Stimmung war umso besser, als in Amerika die Kurseder Eisenbahnshaces mächtig emporstrebten und derMetall - , Diamant - und Goldsharcsmarkt sichin günstigerer Tisvosition befand . Freilich konnten die höch¬sten Notierungen schließlich nicht behauptet werden .

Zuweilen störten poliiische Einflüsse , da die innere
Lage in Marokko üblen Eindruck machte. Auch hegteman , in Verbindung mit der Wahlrechts frage
zum preußischen Landtag , Befürchtungen für die
Blockmajorität . In dem Block steht die Börse ein Unterpfand
für die Durchdringung der BLrscnnovelle . Würde der
Block vorzeitig auseinanderfallen, so müßten sich auch die
Hoffnungen wegen endlicher Verabschiedung dieser Vorlage
herabstimmen . Wenn jedoch auf Bankaktien ein Druck
ausgeübt wurde, so ist wohl in erster Linie die Aussicht aufgeringere Dividenden hierfür verantwortlich zu machen. Bei
der Dresdner Bank werden z. B . nur 7 Proz. erwartet.
Gestiegen sind Deutsch - Asiatische Bank wegen ihrerBeteiligung an der neuen chinesischen Eisenbahn¬anleihe .

Auf dem Montangebiete wurden die Kurse anfangsdurch Deckungen emporgetragen, auch wurde berichtet, daß der

Phönix , m tt . Semester 1907 stattlichen Mehrgewinn er¬zielt habe . Später wurde man wieder mehr an den Kon¬junkturrückgang erinnert, da bei dem Noheisenshndikainur sebr geringe Aufträge vorliegen sollen und Hand in Handdamit auf die Koksnachfrage zurückgeht. Allgemein wird eineReduktion der Brenn st offpreise gefordert .Das unerfreuliche Augenblicksbild über die Industriewurde noch durch die abnehmenden Bersandziffern beim Stahl¬werksverband ergänzt. Bochum er , Deutsch - Luxem -vurger , Phönix , Laura gaben ihre Besserungen zumgroßen Teil oder ganz wieder auf . Höher bleiben Harpenund aridere reinen Kohlenpapiere , da die Schiff¬fahrt sich von den englischen Kohlenbezügen wieder mehrabwendet und bei dem Syndikat kauft . Fest hielten sich Kal i-aktien . Auf den übrigen Industriegebieten sind Kunst¬seide , Kleyer , Photographische Steglitz ,Steaua Romana . sowie verschiedene Elektrizi¬tätsaktien höher .
Gebessert sind auch Brauereien , Bau - und Ze -mcntaktien usw . Von chemischen Aktien stiegenHolzverkohlung und Höchster , wogegen Albertund Bla ubach zurückgingen .
OesterreichischeBahnen schwächten sich ab, währenditalienische besser bezahlt wurden, nachdem der abes -synische Zwischenfall rasch beigelegt werden konnte .Prince Henri gingen auf schwächere Einnahmen zurück.Umgekehrt konnten Warschau und Wiener auf anwach-scnde Einnahmeziffern anziehen . Pennsylvania undBaltimore stiegen in Sympathie mit Amerika 2 bis 8Proz.
Recht matt lagen Schiffshrlsaktie » , weil die En -teilte zwischen H a p a g und L l o h d vielfach aus der Not derZeitverhaltnisse erklärt wird. Jedenfalls dauern in der eng¬lischen Schiffahrt noch die Ratcnkämpfe fort. WennSchiffahrtsaktien erheblich billiger abgegeben werden , so wirddies auch vielfach mit dem Geldbedarf der Gesellschaften er¬klärt.

Groszhrrrocttimr Vadrn.
' Karlsruhe , 18 . Januar .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute vor¬mittag den Vortrag des Ministerialpräsidenten Geheime¬rats Honsell entgegen und empfing hierauf den Ober-
ichloßhauptmaiiii Freiherr « von Seideneck .

Heute nachmittag und abend hörte Seine KöniglicheHoheit die Vorträge des Legationsrats Or . Seyb , des
Geheimerats Freiherrn von Babo und des Geheime-rats ilr . Nicolai .

* * Tie Einnahmen der badischen Staatsbahnen betrugenim Monat Dezember :
aus sei» aus dem aus io » i Januar

bis miri. ec -onen - ! Guter- » wen j Summe
Dezember

M.
vertehr , rerkeiir Quette »

M. I M . ? M . ^ M.
nach geschätzter ! !
Feftstcllung t9»7 !t 662 490ft519 430 IINMF29986V !auf 1 km Be I ! -
rrtebslänge . . . ! 1002 ! 2 589 — 4 228 ! 58 950nach geschätzter ! i >
Feststellung 1906 I 823 770 4 2l3 090 I SK 7124830 94 16S360auf 1 Km Be- '

) ! !
rricbslänge . . . 11 ! 3i 2 456 — 4178 . 55 774n . eudaültlger ! . jFeststellung 1906 1 791 314 4 359 194 Uli! «707267192 95 489 241

Im Jahre 1907 j
gegciid .gcschätz- : !
re Einnahme des ! !
Jahres 1906 ( j >

mehr ! — 276 340 ÜSS71P 175 030 6 500 520
weniger 161280 — ! — — ! —

auf 1 Km Be !
tiiebslänge . . . — NI -ft 133 — ft 50 ft 3176

gegen die end - ! I ;gültige Ein - ! I !
nähme des Iah - ^
res 1906 mehr — 160 236 1 286 32 668 5173 639

weniger ! 128 854 ! — — — —

Erläuterungen. Der Reiseverkehr hatte im allgemeinennicht ganz den Umfang wie im Dezember 1906 ; auch überdie Weihnachtsfesttage erhob er sich nur in einzelnen Landes¬teilen i'cher den Verkehr des Vorjahrs. Die Witterung warin der Rheinebene meist trüb und regnerisch , gegen Ende desMonats kalt . In anderen Landesgegenden war die Witte¬rung durchweg gut ; auf dem hohen Schwarzwald hat derWintersport begonnen. Während der Weihnachtszeit wurdenzahlreiche Vor - und Nachzüge , sowie Sonderzüge ausgeführt.Der Tierverkehr war nur in Mannheim stark , im übrigenschwach . Die geschätzte Einnahme aus dem Personenverkehrwar im Dezember 1907 um 161 280 M . und im ganzen Jahr1907 um 606 430 M . geringer, als im Dezember bzw . ganzenJahr 1906 .
Der Güterverkehr war andauernd lebhaft . Die letzten 14Tage vor Weihnachten bestand ein sehr starker Eilgutverkehr .Besonders stark war der Frachtgutverkehr von Mannheim mit

Württemberg und Bayern, ferner der Kohlenversand vonMannheim nach der Schweiz und nach Oesterreich über Lindau.Hcrvorzuheben sind auch bedeutende Hafersendungen von
Norddeutschland nach der Schweiz. In den ersten 10 Tagendes Monats war die Schiffahrt bis Mannheim infolge desniederen Wasserstandes sehr behindert , was wegen geringerVorräte in den Hafenanlagen den Versand beeinträchtigte .Die vom 10. ab eingetretenen Niederschläge erleichterten dieSchiffahrt bis Mannheim und gestatteten , die Schiffahrt aufdem Neckar und Oberrhein wieder in mäßigem Umfang auf.zunehmen . Außer den über die Weihnachtszeit eingelegtenEil- und Expreßgüterzügen verkehrten zahlreiche Bedarfs- und
Sondergüterzüge auf der Haupt - und Schwarzwaldbahn, fer¬ner von Mannheim nach Neckarelz und von Singen nachFriedrichshafen. Wagenmangel bestand nicht. Die geschätzteEinnahme aus dem Güterverkehr war im Dezember 1907 um276 340 M. und im ganzen Jahr 1907 um 5015 240 M . höherals im Dezember bzw . ganzen Jahr 1906 .

* Auf die Neujahrsglückwünsche , die t^un Präsidium desM i litä r v ereins de r b an d e s an Ihre Königlichen Ho¬heiten den Grotzherzog , die Großherzogin und dieGroßherzogin Luise gerichtet wurden , sind folgendeDankschreiben eingegangen:
Dem Präsidium sage ich mit der Großherzogin herz¬lichen Dank für die Glück- und Segenswünsche, dhe uns

au oer »zayreswenüe im Namen der Mitalieve,- .Iitarverenisverbandes mit wertem SchreibenM. ausgesprochen worden sind . Besonders dankst̂ ' <linde ich den Ausdruck treuen Gedenkens ^ ^Gott ruhenden Großherzog und die warme Kunv^ ^des Mitgefühls an dem schmerzlichen Verluste u ?^ ? ^, en wehmütigem Eindruck wir dieses Mal das
'
Ne,, »beginnen. Dem leuchtenden Vorbild meines „IIlichen Vaters, das wir Alle uns in treuemstets vor Augen halten wollen, folgend , werdeVerbände und seinem Wirken meine volle Teilnabm »wenden . Ich verbinde damit den aufrichtigendaß er auch ,n Zukunft unter der bewährten Leitun »ues Präsidiums und der hingebenden Mitwirkung aus ^Kreise der Mitglieder fortschreitend gedeiben
^

undglanzend werter entwickeln möge . ^
Karlsruhe , den 7. Januar 1908 .

Friedrich , Großherzig^
Dahier

d ^ 'önim des Badischen Militärvereinsverbander
Es gewährt mir eine besondere , wenn auch mich schm -r,lich bewegende Freude, in Ihrem Schreiben zur J»br»kwende erkennen zu dürfen, daß Sie die meinem Her »

°
teueren Beziehungen zwischen dem Badischen Miltiftvfteinsverband und mir aus der Vergangenheit in die K-genwart hinüberleiten und erhalten wollen. Mein aö-Fhierfür ist ein aufrichtig empfundener. Wohl wissenin welchem Maße meine Teilnahme und Anhänglich, -»von ,eher in fester Treue Ihrem Verband angehört hatdenn in ihm erkenne und verehre ich stets das eigenst»Werk unseres teueren in Gott ruhenden Großhxx, „„,!so können Sie wohl ermessen , wie wertvoll mir die Kunägebung Ihrer Teilnahme bei dem für mich so schmer ^lichen Uebergang in das neue Jahr gelvesen ist. Cnw.fangen Sie selbst in diesem Sinne die Segenswünschemit welchen ich in wehmütiger Dankbarkeit die Jhrwe»erwidere. > « »

Karlsruhe , 3. Januar 1908.
Luise ,

Großherzogin von Baden .Prinzessin von Preußen.* (Grösst,erzogliches Hofthrater. ) Von der Generaldirektionwird uns mitgeteilt : Die erste Wiederholung von Hebbel «„Her ödes und M a r i a m n e " findet Freitag , den 24. dM ., statt, nachdem Frau Krüger- Michaelis vom Stadttheatertu Strahburg für diesen Abend von ihrer Direktion Urlauberhalten hat . Zum Gedächtnis des Diensteintrittes des Vor¬tragsmeisters und Hofschauspielers Wassermann vor LJahren hat die Generaldirektion, wie bereits mitgeteilt, fürMontag, den 20 . d . M., Lessings „ Nathan "
angcsetzt . HerrWassermann wurde aus diesem Anlasse jm September v! I.von Allerhöchster Stelle durch Verleihung des RitterkreuzesI . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen ausgezeichnetOlga Kallensee vom Kgl. Theater in Kassel, welche sichum das Fach der Koloratursängerin bewirbt , wird am Diens¬tag , den 21 . d . M. , als Stella usw . in „Hoffmanns Erzählt»,,gen " ein Probegastspicl ablegen . In der für Donnerstag , den23. d. M . «„gesetzten Wiederholung von „Maria Stuart '

werden Erna Manegg vom Stadtthcater in Güttingen undKarl Becker, - Sachs vom Stadttheater in Aachen als Be¬werber um das Fach der jugendlichen Heldin bezw . um dieNachfolgerschaft des Herrn Seidler auftreten. — Die Ehren¬gastspiele von Frau Sigrid Arnoldson sind auf SamS-tag, den 25 . d. M . „Mignon" und Dienstag , den 28. d . M.( „Romeo und Julia "
) angcsetzt . Für die im Abonnement statt-findende „Wiederholung des „Ring des Nibe¬lungen " sind folgende Tage festgesetzt : Rheingold 1 . Fe¬bruar , Walküre 2 ., Siegfried 5 . und Götterdämmerung 9 . Fe¬bruar .

* (Die Tätigkeit des Stadtrats , des Bürgerausschusses undder städtischen Kommissionen 1907 ) . Der Stadtrat hieltim Jahre 1907 58 Sitzungen ab, in welchen 4136 Gegenständeder Beschlußfassung unterlagen. Nebstdem vollzog er 375 amt¬liche Schätzungen von Grundstücken, 33 603 Dekreturen undprüfte er 4507 Fahrnisvcrsichcrungsverträge. Der Bürger¬aus schuß verbeschied in 7 Sitzungegn 42 Gegenstände .Weiter hielten Sitzungen ab : die Vcrmögenszeugnis-Koin-
mission 26 mit 2206 Gegenständen, die Bau -Kommission 52,der Armenrat 25 , der Vcrwaltungsrat der Spar und Pfand-
leihkassc 8 mit 119 Gegenständen , die Krankenhaus-Kom¬
mission 6 mit 54 Gegenständen , die Schul-Kommission 5 mit77 Gegenständen , der Beirat des Real - u . Reformgymasiums5 mit 16 Gegenständen , der Gewcrbeschulrat 3 mit 30 Gegen¬ständen , die Friedhof-Kommission 3 mit 23 Gegenständen , derBeirat der Realschulanstalten3 mit 15 Gegenständen , der Aus¬
sichtsrat der Höheren Mädchenschule 3 mit 10 Gegenständen ,die Gas - und Wasserwerks -Kommission 2 mit 23 Gegenstän¬den , die Archiv- Kommission 2 mit 20 Gegenständen , die Stadt¬
garten-Kommission 2 mit 9 Gegenständen , die Arbeiterver -
sicherungs -Kommission 2 mit 4 Gegenständen , der Ortsgc»
sundheitsrat 1 mit 6 Gegenständen, die Kassen- und Rech
nungs-Kommission und die Straßenbahn -Kommission st
1 Sitzung mit je 1 Gegenstand .

* (Kaiserfeier der Bürgerschaft.) Das Musikprogramm für
die am Samstag den 25. d. M . siattsindende Feier, dessen Aus»
führung der Leibgrenadierkapelle unter Musikdirektor Boettges
Leitung übertragen ist, bringt neben klassischer Musi! eine
Auswahl bester Militärmusikstücke . Ein von RechtsanwaltDr . Karl Wollf , dem Dramaturgen unserers Hoftheaters,
verfaßter Prolog , dessen Vortrag Hofschauspieler Kemps über¬
nommen hat , wird die Besucher in das eigentliche Festpro¬
gramm einführen. Den Kaisertoast bringt Geh . Hofrat Pro¬
fessor Dr . v. Oechelhäuser aus , den Toast auf Seine
Königliche Hoheit den Grotzherzog Stadtrat Dewerth, den
Toast aus das Vaterland Hauptlehrer Reich. Die Vorträge
des „ Karlsruher Liederkranz " dürften großen Anklcmg finden.
Als Liedersänger (Bariton ) wird Herr Eduard Schüller vom
Grotzh. Hostheate ^ erstmals vor einem größeren Publikum auf¬
treten. Er hat sich u . a. die Löwesche Ballade „Archi-
bald Douglas " und das „Kaiserlied" von unserem früheren
Mitbürger Cornelius Rübner ausgesucht, die ihre Wirkung
nicht verfehlen dürften. Großes Interesse werden auch wie¬
der die Aufführungen unserer Turnvereine erwecken, die
schon wiederholt derartige Veranstaltungen verschönen halfen.
Die Eintrittskarten für die obere Galerie , wohin nur Damen
in beschränkter Anzahl zugelaffen werden, sind bereits an d,e
an der Feier teilnehmenden Pereine vergeben worden , wei¬
tere Karten sind nicht mehr verfügbar. In den Saal habennur Herren Zutritt (ohne Karten) . Die Halle Wird festlich
geschmückt und beleuchtet . Die Besucher werden gut daran
tun, zeitig ihre Plätze einzunehmen. Das Belegen von
Tischen und Stühlen ist nicht gestattet. Die Saalöffnung sin»
det um 7 Uhr statt .

T. (Burmesterkonzert . ) Mit Willy Burmester trat innerhalb
acht Tagen," der dritte große Violinvirtuose vor das hiesige
Publikum, das er mit seinen Kunstdarbietungenwiederum in
Helle Begeisterung versetzte. Unstreitig ist Burmester ein ganz;.



Sinuc des Wortcc-, der mit gleicher Vollendung den
.lässlichen ivie modernen Stil beherrscht. Seine unfehlbare ,
phänomenale Technik hat eine Höhe erklommen , die kaum
ähcryoten werden kann, so daß Schwierigkeiten für ihn über -
«supt nicht zu existieren scheinen. Spielend bewältigt er im
rovidcsten Tempo die gewagtesten doppelgrissigen Pastagen ,
mehrstimmige Flaczeoleis nsw . bei einer Bogensuhrung von
höchster Eleganz . Dazu koinmt sein klanggesattigter , ungemein
.„ « fähiger Ton und ein jeder Effekthascherei abholder , ge¬
sunder und natürlicher Vortrag . So gestaltete „ ch die überaus
ichtvolle dynamisch sein abgetönte Ausführung der lieblichen

lls -clnr - Souate von Beethoven , an der nutzer dem Konzertge -
„er der Vianist Schmidt - Badekow mit Erfolg beteiligt war ,
sehr aennkreich ^ cu .cwhepnnlt der vivlinistischen Darbie -
tunaen bildete das auch musikalisch zu schätzende 6 -molI -Kou-
ert von Wienia ^ kv. bei dessen Wiedergabe ideale Klang¬

schönheit, glänzendste Technik und temperamentvolle Aufsa, -
une , u arotzartigcr und nachhaltiger Wirkung , ,ch vereinig¬

ten ^ selbst durch die mit ausgesuchtestem Raffinement bcar -
veitctcn und gebotenen Hcxentänzc von Paganinii - Burmester
, te der Eindruck nicht überbotcn werden . Den stärksten Er-

batte der Künstler auch dieses Jahr mit den von ihm be -
ni-beitet -n und entzückend gespielten Stückchen älterer Meister ,
darunter eine Arie von Pergolesie und Tanzweisen von Kuh¬
lau Bach Haydn, Ehossee und Dittersdorf ; hier war der Bei -
t,ll so stark, datz er verschiedenes wiederholen mutzte ; auch

S- Mutz kam er nicht ohne Zugabe davon . Der Pianist
v?'

iidt - Badckow ^ jx.te in Mozarts cl-moll - Fantasie ,
^ der eigenen, alle Zweige der Klaviertechnik berücksichtigen-

ffonzertstudie über Variationen von Rameau , Chopins
^ „ , 1-VaIse — deren Auffassung uns weniger zusagte - -

,uid der bravourösen Rhapsodie Nr . 1» von Liszt sehr gedie¬
genes pianiftisches Können und in der Begleitung des Violini¬
sten Geschmack und Anpassungsfähigkeit ; auch seine Nummern
fanden bei dem zahlreichen Publikum warme Aufnahme .

» (Beethoven - Zyklus . ! Am kommenden Montag den 20.
Januar findet der siebente Vortrag des Herrn Walter
Petzet im Saale des Grotzh. Konservatoriums für Musik.
Sofienstratze 35 . statt . Das Programm bringt zuerst die grotze
Sonate in ft - moll op . 57 , die unter dem Namen „Appassio-
„ate" bekannt ist , ferner die kurze Sonate in ftis -clur op. 78,
von der Beethoven selbst sehr viel hielt , die Frühlingssonatine
in 6 -cknr op . 79, sowie zum »Schluß die charakteristische So¬
nate in lX - clur op . 81, in der das Lebewohl , die Abwesenheit u.
das Wiedersehen geschildert wird . — Auf vielseitigen Wunsch
ist für die letzten drei Vorträge ein Sonderabonnement zu
o M . eröffnet worden . Eintrittskarten sind bei Fr . Doert
zu haben.

* (Wilhelm Busch- Abend in Wort und Bild .) Der Rezitator
August Schach t . der mit seinen Busch -Abenden überall vielen
Beifall gefunden hat , wird am Dienstag den 21 . d . M . , abends
8 Uhr hier im Museumssaal aus den stets gern gelese¬
nen und gesehenen „Max und Moritz "

. „Plüsch und Plum " .
„Die fromme Helene "

, „Maler Kleckset", „ Knopp "
, „Julchen "

u . a . vorlescn . Die untrennbar dazu gehörigen Zeichnungen
wird Frau Margarete Schacht in Lichtbildern vorführen , so
datz man einen humorvollen , anregenden Abend erwarten darf .
Eintritskartcn sind bei Hans Schmidt , Kaiserstratze , zu haben .

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Aus der Nacht zum 17 . d . M .
wurden 3 Einbrüche gemeldet , und zwar der eine aus der
westlichen Sofienstratze , wo aus einem Spezereiladen mehrere
Kistchen Zigarren , einige Schachteln Zigaretten , und ein paar
goldene Ohrringe gestohlen wurden ; der andere aus der
Nittcrstratze, wobei dem Täter in einem Laden , in dem er die
Registrierkaffe demolierte . 82 M .. für etwa 2 M . Briefmarken
und 2 elektrische Taschenlampen in die Hände fielen , und der
dritte aus der Markgrafenstratzc . wo in einem Bureau alles
durchgewühlt und der Äassenschrank vergeblich aufzubrechen
versucht wurde

x (Im Kolosseum ) wird zurzeit das stets zahlreich anwe¬
sende Publikum durch ein sehr gutes und abwechslungsreiches
Programm aufs beste unterhalten . Vorzüglich akrobatische
Produktionen liefern die Troupe Cuerro de Mexiko und die
athletische Damman Familie . Miß Silkin ist eine gewandte
Tänzerin und Franzi Gorre eine wirksame Soubrette . Der
mimische Doppelakt der beiden Niclis ( eine Dame und ein
Herr ) zeigt uns neben einem tüchtigen männlichen , zum ersten
Male auch einen weiblichen Mimiker , der Bismarck , König
Humbert und viele andere recht ähnlich vormimt . Carl Hein -
zius zeichnet sich besonders in der Rezitation ernster Dichtun¬
gen , ( „Der Eisberg "

) , durch künstlerischen , packenden Vortrag
aus . Durch das Original Lindström Terzett , den Humoristen
Fritz Schmuck und durch kinematographische Bilder wird das
Programm unterhaltend ergänzt .

V Heidelberg , 17 . Jan . Die Woche war wieder reich an
Kunstgenüssen . In den Seeligkonzerten erntete das neue Mün¬
chener Streichquartett reichen Beifall . Mit Direktor Scelig
spielte es das Brahmssche Klavierquintett geradezu entzückend
- - Der Dachverein batte einen Liederabend des Ehepaares
von K r a u tz-Osborne veranstaltet . Beide sangen Lieder
von Schubert , Brahms (auch Duette von diesem ) und Hugo
Wolfs in höchster Vollendung . Generalmusikdirektor
Wolfrum leistete als Begleiter in seiner feinfühligen Weise
autzergewöhnliches . ~ Im S t a d t t h e a t e r ist Kienzels
„Evangelimann " neu einstudiert worden . Als Matthias gab der
Tenorist Mark in Gesang wie Spiel etwas edles , formvollen¬
detes . Das Werk war durch Musikdirektor Zahlender tadel¬
los einstudiert .

Bom Bodensee , 17 . Fan . Heute vormittag 11 Uhr wurde
in Stockach das schöffengcrichtliche Urteil in der Klagesache

.des Oberamtsrichters Witte mann von Donaueschingen
gegen den Verleger und Redakteur Willibald daselbst we¬
gen Beleidigung verkündet : Der Verleger und Redakteur des
Donaueschinger Wochenblattes , Willibald , als Angeklagter ,wurde wegen Beleidigung durch die Presse zu einer Geldstrafe
von 100 M . und sämtlichen Gerichtskosten verurteilt ; der Pri¬
vatkläger wird von der erhobenen Widerklage freigcsprochen .
Dem Angeklagten Willibald wurde der Schutz des 8 193 zu¬
gebilligt . In der Urteilsbegründung wird hervorgehoben , datz
die strafbare Beleidigung in einem Artikel mit der Uebcr -
schrjft „Mohrenwäsche " enthalten sei.

ZSaöischerLcrrrölag .
* Karlsruhe , l8 . Fan . 14 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf
Montag den 20. Januar 1908 , nachmittags 1 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben . Sodann
1 . Beratung über die geschäftliche Behandlung der Gesetz¬

entwürfe
a . die Aenderung des Beamtengesetzes vom 24 . Juli 1888

betreffend ,
k. die Gehaltsordnung betreffend ,
c . die Aenderung des Gesetzes über den Staatsvoranschlag

und die Verwaltung der Staatseinnahmen und -Aus¬
gaben (Etatgesetz ) betreffend — Drucksache Nr . 51 — .

2. Beratung des Berichts der Budgetkommission über das
Budget Grotzh. Ministeriums der Justiz , des Kultus und Un¬
terrichts für die Jahre 1908 und 1909 , Ausgabe Titel I bis
Vll , XI ! und Xlll , sowie Einnahme Titel l . — Drucksache
Nr . Il — . Berichterstatter : Abg. Or . Binz . ( Fortsetzung ) .

Neueste WcrctzricHLen rrnö Hekegrarurrre
' Berlin, l8 . Fan. Das preußische Abgeordnetenhaus

hat die O st in a ik e n v o r l a g e in dritter Lesung de¬
finitiv a n g e n o in m e n . Dagsgei'i stimmten die Po¬
len , das Zentrum und die Freisinnigen . Ein Antrag des
Zentrums , über das Gesetz in 21 Tagen nochmals atzzu-
stiminen . da es eine Verfassungsänderung bedeute, wurde
abgelc h n t.

* Berlin , 18 . Fan . Dem „Lokalanz ." zufolge soll als Kan¬
didat für die Präsidentschaft des Herrenhauses das Mitglieddes Reichstages , Fürst Dohna , in Frage kommen . Derselbewird auch eine auf ihn entfallende Wahl annehmen .

* Stuttgart , 18 . Fan . Der Ausschuß des W n r t t e in b e r -
gischen Flotte » Vereins hat in seiner gestrigen -Sit¬
zung nahezu einstimmig beschlossen : Das Präsidium des Deut¬
schen Flottenvereins ist bei der Wahl des geschäftsführenden
Vorsitzenden satzungsgeinäß vorgegangen , und diese Wahl steht
nicht im Widerspruch mit den Beschlüssen der Kölner Tagung .
Wenn

^
aber durch das Verbleiben des Generals Keim in sei¬ner Stellung als geschäftsführender Vorsitzender der Fortbe¬

stand des gesamten Flottenvereins in Frage gestellt wird , so
sollen die Vertreter des Württembergischen Flottenvereins
ermächtigt sein , in Kassel diejenige Stellung einzunehmen ,die am ehesten geeignet ist , die Erhaltung des gesamten Deut¬
schen Flottenvereins zu ermöglichen .

* Paris , 18 . Fan . Der Minister des Auswärtigen , P i ch o u ,
hatte heute eine Unterredung mit dem englischen Premier¬
minister Campbell Banner man .

* Rom , 18 . Jan . Gestern erhielt der Minister des Aeutzerndurch Depesche des italienischen Botschafters in London davon
Kenntnis , datz das britische Auswärtige Amt gestern die Nach¬
richt empfangen hat, datz Hauptmann Bongiovanni tot
und Hauptmann Molinari verwundet und gefangen seiund daß Lugh von « egre mit deik Reste der Besatzung ge¬halten werde und , wie man glaubt , nicht in Gefahr sei .

" London, 18 . Jan . Die britische Flotte nliga bittet
in einem Aufruf um die Unterstützung der Oeffentlichkeit ,damit sie in der Lage sei, für England das zu tun , was der
Deutsche Flottenverein mit seiner gewaltigen Mit -
gliederzahl und den bedeutenden Fahreseinkünften für Deutsch¬land leistet .

* Stockholm, l8 . Fan . Der frühere Kriegsminister Gill¬
jam ist gestern abend hier gestorben .

Christiania , 18 . Jan . Die Storthingtomuiission , an die
der Vertrag , betreffend die Integrität Norwegens ,
verwiesen worden war , hat einstimmig beschlossen, beim
Storthing die Annahme des Vertrages zu beantragen .

^ St . Petersburg , 17 . Fan . Bei den zwischen den inter¬
essierten Mächten schwebenden Verhandlungen über die po¬
litischen Verhältnisse der Ostsee kommt der Gedanke desMare clausum nicht in Frage . .Gegenstand der Ver¬
handlungen bildet im wesentlichen die Aufrechterhal -
tung des Status quo , sowie das russische Verlangen ,
betreffend die Befestigung der A l « n d s i n s e ln .^ Moskau , 18 . Ja » . Die Geheimpolizei entdeckte im Bo -
jansker Kreise im Gouvernement Orel einen dort tagenden
Kongreß von Revolutionären . Es gelang , 20 Perso¬nen zu verhaften . Revolver , Flinten , Bomben und revolu¬
tionäre Literatur wurde beschlagnahmt , auch wurde eine Ge¬
heimdruckerei entdeckt . Die Kongreßmitglieder haben an ver¬
schiedenen terroristischen Akten teilgenomme ».

Tabris, 17 . Fan . Prinz F e r III an meldete hier¬
her , er könne sich nur noch vier Tage in Sands h n °
lak halten . Weiter verlangte er militärische Hilfe und
Geldmittel . Der Telegraph nach Saudstmlak ist durch¬
schnitten .

" Teheran , 18 . Fan . Nach bei der hiesigen türkischen Bot¬
schaft eingegangenen Telegrammen soll an die türkische Ar¬
mee der Mobilmachungsbefehl erlassen worden sein .Die Reservisten sollen einberufen werden .

* Ncwyork, 18 . Jan . Aus Port au Prince wird ge¬meldet , datz die Regierung Befehl gegeben habe, die von den
Insurgenten besetzten Städte Gonaives und St . Mare
zu blockieren . Da die Vorarbeiten zur Beschießung
genannter Städte fortschreiten , hat das Diplomatische Korps
Protest gegen die Beschießung eingelegt .

^ Rio de Janeiro , 18 . Jan . Im hiesigen Hafen befinden
sich jetzt 27 amerikanische Kriegsschiffe . Von sonstigen Schif¬
fen sind noch der deutsche Kreuzer „Bremen " und italienische
Kreuzer hier.

WevscHie- enes .
Greifswald , 18. Fan . Geh . Justizrat Professor Dr . Felix

Stärk ist im Alter von 53 Jahren gestorben .
Göttingen , 18 . Fan . In Ellirch brach eine schwere

Typhusepidemie aus . Bisher wurden 25 Erkrankun¬
gen und 5 Todesfälle verzeichnet.

Cöln , 18. Jan . Die „Köln . Ztg .
" meldet aus Barmen :

Eine ungenannte Dame schenkte dem Westdeutschen
I ü n g l i n g s b u n d 12 000 M . und stellte dem christlichen
Verein junger Männer 40 000 M . in Aussicht.

München , 17 . Jan . Die Abgeordnetenkammer genehmigte
nach längerer Debatte die von der Regierung geforderten Mit¬
tel für den Bau einer eingleisigen Hauptbahn mit elektri¬
schem Betrieb von Garmisch-Partenkirchen nach Scharnihin Tirol .

Lissabon, 18 . Jan . Ministerpräsident Franco hatte mitdem gegenwärtig hier weilenden portugiesischen Gesandten inBerlin . Vikomte de Pindella , eine Besprechung wegen der Kon -zeffion zum Bau eines deutschen Sanatoriums aufMadeira .
Konstantinopel , 18. Jan . Der am 15. d. M . gemeldete Cho -lerafall , n Stambul wurde als Cholera asiaticafestgestellt .

Literatur ?.
* Heinz Welten „Dir Waffen der Wehrlosen ", eine Samm¬lung naturwissenschaftlicher Plaudereien . Preis 1 .80 M . Ver¬lag der akademischen Buchhandlung P . Schober -Berlin dl .Der Autor ging von der Ueberzeugung aus , datz die Natur mitihren Geheimnissen durchaus nicht eine Domäne der Wissen¬schaftler bleiben dürfe , datz sie mehr wie jedes andere Ge -biet dem Laien erschlossen werden mutz und wenn überhaupt ,

so hier die Popularisierung einer wissenschaftlichen Disziplinangezeigt ist. Bölsche, Eohn , Büchner , Kerner sind den glei¬
chen Weg gegangen und wie sie, so gibt auch der Autor Plau¬dereien von Tieren und Pflanzen , erzählt von den Wundernder -^atur und gibt ihre Erklärung , ohne irgend welche Vor -
kenntnisse vom Leser zu verlangen . So erzählt er von den
Waffen , welche die Pflanzen in den Kampf ums Dasein mit -
bringen , von der Mimikry , von Kompaniegeschäften zwischenTieren und Pflanzen , von der Ameisenrepublik und der Bie -
nenmonarchle . Stets aber legt er den Hauptwert daraus , zu
st. erhalten , 3" belehren . Durch dazwischen gestreuteAnekdoten sucht er immer aufs neue den Leser zu fesseln undkeine Ermüdung auftommen zu lasse » .
Wetterbericht des ZrutralbureauS für Meteorologie « . Hhtzr.vonl 18 . Januar 1908.

^. ie am Vortag im Nordwesten der britischen Inseln erschie¬nene -Veprefiion ist, ohne das Binnenland wesentlich beein¬flußt zu haben , unter Zunahme ihrer Tiefe bis zum nördlichenSkandinavien weiter gezogen und der hohe Druck, der gesterndie südliche Hälfte Mitteleuropas bedeckte , hat sich etwas weiternordwärts ausgcbreilet . Im Süden des Reiches herrschte amMorgen teils heiteres , teils nebeliges Wetter mit leichtemFrost , im Norden dagegen war cs unter dem Einfluß der
Depression trüb und mild . Teils heiteres , teils nebeliges Wet¬ter mit leichtem Frost ist zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 18 . Januar früh .

Lugano wolkenlos — 1 Grad ; Triest bedeckt 6 Grad ; Florenzbedeckt — 1 Grad ; Rom heiter 1 Grad .
Witter«»,sbrobachtnnge » der Mrteorolog . « tatio» Karlsruhe.

Januar
17 . Nacht« 9« U .
18 . MrgS . 7« U.
18 . MittgS. S- U .

Barom.

759 .5

Therm.
1a c .
36

760 .0 i 0 .3
759 .6 5.6

Adsot . Feuchtlg -
strucht. teil ia
la am> Proz .

5 .4 92
4 .5 ! 96
5 .2 77

Wind

SW
Himmel

l . bewölkt

wolkenlos

Höchste Temperatur am 17. Januar : 6.5 ; niedrigste in de,
darauffolgenden Nacht : —0.5.

Niederschlagsmenge des 17 . Januar : 0 .0 mm .
Wasserstand des Rheins am 18 . Januar, früh : Schuster,

iusel 0 87 w , gefallen S em : Kehl l .34 w , Stillstand ;Maxa« 2 75 m, Stillstand; Mannheim 1 .88 w , gefallen

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag:

G. Brannsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
„Cin lebensfrohes Kind."

Berlin 11 , (ü - April igor Liebenwalderstraße 38.
„ Line schwere Lungenentzündung hatte unser Söhnchen Willy

so herunteigebracht , daß es nicht einmal mehr Milch vertragen
konnte. Aur Kräftigung gaben wir dem Kleinen nun regelmäßig
Scotts Emulsion »nv sind mit dem damit erzielten Erfolg sehr
zufrieden . Das Kind » ahm das Präparat mit größter Vorliebe
— stdesmal , wenn ich mich mit der Flasche dcm Bettchen näherte ,
jauchzte es förmlich auf - sein Apetitt nahm zu . und der Körper
kräftigte sich . Heute mit ;z Monaten sieht der Junge frisch und
munter aus ^ läuft wie eine Biene herum und hat q Backenzähne
ohne Schmerzen bekommen , während ihm das Erscheinen der ersten

Zähncken manche nnrukige Stunden bereites
hatte . "

(gez .) Frau Luise Faupel .
Solche hervorragende Dienste leistet ScottS

Emulsion nicht nur allen Kindern , sondern
auch für Erwachsene jeden Alters wirkt fie
ebenso. Scotts Emulsion , aus erstklassigemLofoten-Lebertran zubereitet, bietet die aner¬
kannten Vorzüae des gewöhnlichen Trans in
vermehrtemMahr —ist aberfreivon dessen unange¬
nehmen Nebenwirkungen —, da dieser , verbunden

Nur kcht mit dies« mit knochenbildendenSubstanzen , im Scottschen
^ ftO-demFilcher Verfahren vollkommen leicht verdaulich und
j. ichkll dre Scott! auch für ein empfindliches Berdauuiigsorgan!» rn « -rt- dr-ll«! bekömmlich gemacht wird.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im Großen der»
kaust, und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz, sondernnur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke ( Fischer mit dem Dorsch) . Scott L Bowne, G.m. b. H.. Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0 , prima
Glyzerin 50,0 , unterphosphorigsaurer Kalk 4,3 , unterphoS .
phorigsaures Natron 2,0, pulv . Tragant 3,0, feinster arab .Gummi pulv . 2,0, destill. Wasser 129,0, Alkohol 11,0 . Hierzuaromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel - und GaultheriaSlje 2 Tropfen.

Bei Versetzungen
empfehlen fick den Hen-en Beamten folgende

Möbeltransport - Geschäfte
Sicher»« :
Ureibnrg i . Br . r

Karlsruhe :

Konstanzr

Mannheim :
Pforzheim :
Singen :
Billingen :

Weinheim :

--- -- o —. . - —
Stöckle , Hermann , Eiseirbahiistr. 10.
Dietsche , Fr. X., Spez. -Gesch. f.Möbeltransp.
Münzer, Joh ., Merianstr . 19.
SPohn, E ., Inh . R - Grammelspacher .
Gg. Fetzenmaier , Luisenstr. 38 .
Jakob Freier, Sofienstr. 101.
Metzmer , Paul , Göbelstr. 5, Telephon 13.
Zeuger L Butz, Rnitl . Bahnspediteure .
Hollünder , Konr , l< 6,5 -c, Telephon3037 .
Maier, Ad. , Erbprinzenstr. 8, Teleph . 1040.
Seegmüller L C».
Kämmerer L Banllm (Inh . Otto Bantiin ),Romäus-Ring 13, Tel . 35 . Gr. Lager¬

räume . M. d. Deutsch. Möbeltransp.-Ges .
Friedrich L Co ., Möbelfabrik » . Transp.

MllM - clWÄteil
vercleu von Lannern bevorruZt .

kr LIA . SI ^ LZLSS, Karl85uks.LiMi
nuum . ISS anisoir. Lvrrvll- n. ^ »lilair.Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikrln, aller Arten Vesatz-
stoffen, Paffementerten , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand »
schuhen, Krabattev , Fachern. StändigerEingang von Renhrtte».



Der VnrerreLeksete Lek« «DsuIrsagvLug .

Lür Lie rLÜIreicben Leweise vvokituencier ^ nteü -
nakme an ciem sekmerrlieken Verluste unseres unver¬
gesslichen Oatten , Vaters , Lru6ers , Zckwiegervsters
un6 OrossvLters

kaunsl Kkssl Kebli3i'(!
SLgen innigen tiefgekühlten Osuh

Rtsllisliut , 6en iZ . januLr 1908 .

Familien Qebtiarä
l ^ekmsnn

weiterer

v <» kokmöbelkadrik v>, ^

3 . K . üisteltiorst
ISstlästrasse 32 KüklZNlIlL I. 8 . Lelekon 1720

Lockt . : V? ilk . Oistelkorzt u . Lodert Krieg

Vollstäncligs

Volimmg? - Einrichtungen
(LISbsl , ^ sppicke , Scirälnsn etc .)

in einkacker , mittlerer unll kslnster Zuskütirung 7U
billigsten Preisen

Sewissenkakts Vsratung unö keöienung

kerictitigung des überaus reichhaltigen Kagers
jederzeit ebne Kouirveang geme gestattet : :

Kostenlose Ausarbeitung von Voranscklägen

kesls Lerugsyuslle kür Leamte

r>2 r<s !a Anerkennungen ^ 2 ^ 2

Ki-sni ! ? rix Vleitsussteilung 8t . l-ouis 1904

x » l.oocn ^ L - octcc xxi .ooen/vtx - seirc :
K-u .ooe »« >i - puocn

2» baden in Apotkeksn . d«88 . Parfümerie - , Nrogen - n . Priseur - Lesobäkten.

k ' ritL ^ .IdreeLt
klvlivi' süi- moüei-nk pkologrApkiv

Vork8tr388k 10 XKNI,8irv « >L Vorks1r388e l0 ,
LaltestvIIe der elektrischen Lako lllnhldnrgertor - dlühldnrg .Steller parterre . _

'llelephon 2443 .
Lwxkvklv wein der hsenLeit modern eingerichtetes Atelier .

LpSLislitLt:
Kindvr - Aufnakmen uud

cbiee llamendildnisse

pur OruppenLusnakmen
scdöoe , grosse ^ .ulageo de! extra

ermLssrgteQ Kreisen .
ILrsIü « - Vsi -grSssvoumg

nach jeder Photographie bei billigster Lereeknnng unter 6 -»rsnri «der grössten Haltbarkeit . K.709.20.
^ ll ^ rrs,Lmsn 62grS2ISH L62La .

Post - und Lratutatiaasksrtea mit pkotogrspkie billigst .

/ / - // /

^ 7- 7/r^ ^ ^ s .
De/ai7t >er^au/ s« ^4«rrvaL/remf«n^-.

«ssA Mrn Fp/s/ . R697

Hotel -Keslsursnt — illtsinstubs

„ k ^ LeärioLsLok
^

(Direktion : 8 . WIVnr« r )

Mor§en Lornitsx , im gnossvn k'esE -
sssl von abenäs 8 I7kr ab

j<ÜN8 t >6 I' -s<0 NX6 I' t
der

WKL!'. MtzllLtkü -LLDUe Kap8ränMÜ 8lca
LliklDltt krsl l

IiiteiMlilW
alias tlnrakluag , okae pro !, « -,llöbung unter veitxebeodsterLa^ otie !

Lianinos
flügel

klai'moniums
von den billigsten bis SU den h« .
vorisxeudsteu Harken l. Ranges .

Strengste Diskretion .
Prospekt bitte ru reriLUgeu.

H . Kaufes, No«.
piano- und Uarmoniumlager

lL « DlSI >« Lv , piiedricdspt . z

Kür Architekten»
Ingenieure und Baubureaus !

Zur gefälligen Kennwisnahme , daß in der chemigraphischr « Berviel -fältignngs Anstalt mit elektrischem Betrieb , Vortiol ^nteeisso 4L , einneues Verfahren für Planzeichuungn und Karten eingeführt ist . Dasselbe er¬
setzt vollkommen den teueren Zink- u . Steindruck. Die Drucke können in jederGröße bis zu 2 in auf jedes Papier , Leinwand und Karton hergestellt werden,dieselben sind unbegrenzt dauerhaft und von den hiesigen Behörden und hervor¬ragenden Architekten als das Beste und Vollkommenste anerkannt für Bauein¬gaben und Vorlagen an Bebörden. Als Unterlage dient eine sogen . Oelpause,wie solche auch zu den gewöhnlichen Lichtpausen verwendet werden. M .824.15.Ein Versuch mit diesem Verfahren wird das Obenangeführte vollauf°

T-7L, «.- I . Dolland » vorhoiKch 48.
—

^
G . Vraunsche Hosbuchdruckrrei u. Verlag , Karlsruhe

für blervsn - uncl
Q 6 rn ü is l< r an lcs

von G .617
Di », iriclx .
^Isolcsrgvmünäboi kvillvlberg .
Lomkortabel eingerichtet« Heil¬
anstalt in scliön t ^r Hage des I
Xsekartales , in unmitteldar >-r kiLhs
des Waldes und ausgsstattst naek
allen ^illkorderungen der modernen
' Psychiatrie -

begründet 1898
Prospekte ki ei durch dis Direktion

Demnächst erscheint :

Deutsche Staats- md Rechtskmrde
(Bürgerkunde)

Für Bade «
Zur Einführung in das bürgerliche Leben der Gegenwart

Voll
Dr . N . Gluck , Landgerichksrui

Preis 3.80Mk. gebunden
Der Verfasser, bereits aus seinen früheren Veröffentlichungendurch die Gabe einfacher und allgemein verständlicher- Darstellung bekannt,gibt in seinem Buche in schlichter , klarer und zugleich fesselnderSchilderung ein überaus anschauliches Bild von den Grund¬

zügen unseres Reichs - und Landesstsatsrechts , des Straf¬rechts und Strafprozesses , des Zivilrechts und des Zivil¬prozesses , der gesamten inneren und äußeren Verwaltung , desMilitär , und Finanzwesens und endlich der theoretischen und prak¬tischen Volkswirtschaftslehre . Das Buch bietet den gebildeten Er¬
wachsenen aller Stände eine erstaunliche Fülle der Anregung und Be¬
lehrung, und wir wünschen dem auch äußerlich vornehm ausgestattetenWerke im Interesse der Vertiefung unserer Volksbildung die weiteste

Verbreitung .

Bestellungen nimmt jede Buchhandlung und der Verlag entgegen

Klavi6f8limni6n
80^ 16

kepanaiuren
au LlLVLSVVH und
Harmoniums üdsrniiurnt ruir

gsllisgenstvn Ausführung

IMviß SkbveWt
Koiliefkranl

4 Lrbprlurvustrasss 4
Ml lelepkon MI.

S 437 .9 3

liiümctmü'

« Slk' lSf ' klklS 1elekon M

OH»
(»SV» . I . LtLber ) , Karlsruhe .Xaiaarakr » ISS » Telephon 87V,
empfiehlt : BollstSnhtge Bette »
jeder Art und Preislage , r «»»e
Wüsche -AnSfteaer » in vorzüg-

ltcher Ausführung .

kür Linder und Lrwsckssne
s-»ina^ »4

Im „ ckLSLiill" rusok
ist ein fertiger 81!oksl nsck Llass undsbsvsbrt die nstüriiebs Passform.

I WIIeinverkLuk ru psbrikpreiseo bei
I U ! tlllrvi-strll,», 117! II » »- NvFNSI », loiopllon IL7I

Ksirerstr . ISS <Z«grOn«jet 1851 lelepkon S2L

ttok-
»ekei-sntea

ürösste kius« slil i . Lesstren , Stickereien
Spitren, üsrnituren , Knöpfen, Sinder «

disus flbtsilungsn kür
Klüsen , kusskreis Röcke , llnterröck«

tisndsckube , Sti-ümpie, Schleier :

Oehildets pamilie in KI Villa bei
prsiburZ - i . L , ksrrlicbe La ^ e»vünscbt ibrvn 8vbn (17 d ) bei keiner
pamiiie (ancb Lusldnder ) in Karls¬
ruhe ASKen deren 8obn oder ll'vck-
ter nnrerLnbrinK -en . 8sbr anKvneh -
wes pamilienlsben und beral Huk
nabme ungesichert ^ lter gleich -
giiilig .

Okkert . erbitte unter O 888 an
d . kxp . d LI.

0L8 ^ 6U6 Weltbild
von vr . A . S . Grüter

„Eine Zusammenfassung der Ergebnisse
d . wod. Natur - u . Ge >stesw>ffenschast.,auchdie letzt. Fragen d. Daseins umspannend."
Gegen3,50 erf. freie Zusendung vom

Verfasser Stuttgart » Kronprinz «». 3 .

Rechtspraktikant
kann bei uns sofort als Volontär
eintreten . O .364

Großh . Bezirksamt Breisach.
I a c o b i.

öuräl che

Nritlmklei-Llbiiiiis
i« jeder Preislage empfiehlt

08KLP VvgSl , Kreuzstr. 3.

Mll -
erQ

OLo3otchien - Lersni,Dn
5t -ie- enssrSvDequemsteMonat«ra»ten!

Aatulogo umsonst! » >» 6

Ktdisch - HaynUkl SAkl-
vrrklhr.

Mit sofortiger Gültigkeit find die
Stationen Balbersdorf , BodenwöhrOrt , Bruck i . Oberpfalz , Rtttenau und
Schellenberg in den bayerischen Lokal-
bahn- Schnittarif vom 1 . Juni 1907
ausgenommen worden. O '73l

Wettere Auskunft erteilen die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 17 Jannar 1908.
Grotzh. Generaldirektion der

Staats eikenbahnen .
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